
Allgemeine Geschäftsbedingungen Ellen Türke Fotografie
Ellen Türke Fotografie - Rähnitzgasse 12 - 01097 Dresden 

§ 1 Anwendungsbereich
Ellen  Türke  Fotografie  (im  Folgenden  ELLEN)  erbringt  ihre  Leistungen
ausschließlich  auf  der  Grundlage  der  nachfolgenden  Allgemeinen
Geschäftsbedingungen.  Abweichende,  entgegenstehende  oder  ergänzende
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Auftraggebers werden selbst bei Kenntnis
nicht Vertragsbestandteil, es sei denn ELLEN stimmt ihrer Geltung ausdrücklich
zu.  Die  nachfolgenden AGB gelten für alle an ELLEN erteilten Aufträge für die
Produktion von Bildern und die Erteilung von Bildlizenzen.

§ 2 Vertragsschluss
Als  freibleibend  gekennzeichnete  Angebote  von  ELLEN  stellen  noch  kein
verbindliches  Angebot dar.  Ein  Vertragsabschluss  und damit  eine  vertragliche
Bindung  über  einzelne  Leistungen  kommt  zustande,  wenn  ELLEN  einen  vom
Auftraggeber  erteilten  Auftrag  (Angebot)  durch  Übersendung  einer
Auftragsbestätigung  (Annahme)  ausdrücklich  oder  durch  schlüssiges  Handeln,
insbesondere durch Aufnahme ihrer Leistungen angenommen hat.

§ 3 Leistungsumfang
(1) Umfang und Details der gegenseitig geschuldeten Leistungen sowie der an den
Auftraggeber zu übertragenen Nutzungsrechte ergeben sich aus der jeweiligen
Beauftragung (Einzelvertrag) in Verbindung mit diesen AGB. 

(2)  Innerhalb  des  vereinbarten  Leistungsumfangs  unterliegt  ELLEN  bei  der
Erfüllung ihrer vertraglichen Pflichten der künstlerischen Gestaltungsfreiheit,
sofern hierdurch nicht von expliziten Vorgaben des Auftraggebers abgewichen
wird. Leistungen die ELLEN kostenfrei erbringt können jederzeit unter Mitteilung
an den Auftraggeber ersatzlos eingestellt werden.

(3) ELLEN übernimmt keine Haftung für die rechtliche Zulässigkeit der Herstellung
und  späteren  Nutzung  der  Bilder.  ELLEN  ist  nicht  verpflichtet,  die  vom
Auftraggeber  zur  Verfügung  gestellten  Inhalte  und  Informationen  auf  ihre
rechtliche Zulässigkeit hin zu prüfen. Auf offensichtliche Rechtsverstöße soll
ELLEN den Auftraggeber jedoch hinweisen.

(4) ELLEN ist berechtigt, Leistungen ganz oder in Teilen durch Dritte ausführen zu
lassen.  Diese  Dritten  werden  hierdurch  nicht  Vertragspartner  des
Auftraggebers.

(5)  Soweit  zwischen  ELLEN  und  dem  Auftraggeber  eine  Archivierung  der
hergestellten  Lichtbilder  bzw.  Lizenzwerke  nicht  ausdrücklich  vereinbart  ist
(Datenhandling) ist ELLEN berechtigt, aber nicht verpflichtet, die im Rahmen der
Leistungserbringung  entstandenen,  digitalen  Daten  zu  vernichten.  Eine



vereinbarte  Archivierungspflicht  für  Lizenzwerke  beginnt  mit  Abnahme  des
Lizenzwerks bzw. Ablauf der in § 6 Abs. 2 genannten Abnahmefrist.

§ 4 Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 
(1)  Soweit  nicht  anders  vereinbart,  obliegt  es  dem  Auftraggeber,  ELLEN  die  zur
Leistungserbringung  erforderlichen  Aufnahmeobjekte  zeitgerecht  und  in
geeigneter Form zur Verfügung zu stellen.

(2)  Bei  Personenaufnahmen  und  bei  Aufnahmen  von  Objekten,  an  denen  fremde
Urheberrechte,  Eigentumsrechte oder sonstige Rechte Dritter bestehen,  ist der
Auftraggeber  verpflichtet,  die  für  die  Anfertigung  und  spätere  Nutzung  der
Bilder (einschließlich einer Nutzung durch ELLEN nach Maßgabe von §  8 Abs. 3)
erforderliche  Zustimmung  der  abgebildeten  Personen  und/oder  der
Rechteinhaber  auf  eigene  Kosten  einzuholen.  Gleiches  gilt  für  die  Rechte  an
(Kunst-) Objekten,  Gebäuden, Plätze sowie für die Einholung von Genehmigungen
für  Fotoarbeiten.  Das  Risiko  der  rechtlichen  Zulässigkeit  der  beauftragten
Leistungen  und  der späteren  Nutzung  trägt  der Auftraggeber.  Soweit  ELLEN  in
diesem Zusammenhang von Dritten in Anspruch genommen wird, verpflichtet sich
der  Auftraggeber  ELLEN  von  allen  Ansprüchen  freizustellen  sowie  sämtliche
Schäden und Kosten einer Rechtsverteidigung zu erstatten.

§ 5 Leistungsstörungen, Fristen, Ausfallhonorar
(1)  Liefer-  und  Aufnahmetermine  sind  grundsätzlich  verbindlich,  soweit  sie
ausdrücklich vereinbart oder von ELLEN bestätigt worden sind. Im Fall der Absage
von verbindlich vereinbarten Aufnahmeterminen durch den Auftraggeber gilt § 12
Abs. 1. 

(2)  Im  Fall  von  Leistungsverzögerungen  aufgrund  höherer  Gewalt  (z.B.  Streik,
Aussperrung,  behördliche  Anordnungen,  allgemeine  Störungen  der
Telekommunikation)  oder  durch  Umstände,  die  im  Verantwortungsbereich  des
Auftraggebers  liegen,  ist  ELLEN  berechtigt,  die  Erbringung  der  betroffenen
Leistungen  um  die  Dauer  der  Behinderung  zzgl.  einer  angemessenen  Anlaufzeit
hinauszuschieben.

(3)   Wird die für die Aufnahmearbeiten vorgesehene Zeit aus Gründen,  die ELLEN
nicht  zu  vertreten  hat,  wesentlich  überschritten,  so  ist  ein  vereinbartes
Pauschalhonorar  entsprechend  zu  erhöhen.  Ist  ein  Zeithonorar  vereinbart,  so
erhält ELLEN auch für die Zeit, um die sich die Aufnahmearbeiten verlängern, den
vereinbarten Stunden- oder Tagessatz. Insbesondere trägt der Auftraggeber den
Aufwand  der  dadurch  entsteht,  dass  Arbeiten  infolge  seiner  unrichtigen,
unvollständigen oder verspäteten Mitwirkungs-handlungen wiederholt werden
müssen oder verzögert werden.

§ 6 Abnahme



(1) Abnahmepflichtige werkvertragliche Leistungen werden dem Auftraggeber in
abnahmefähiger,  vereinbarter  Weise  übergeben  oder  in  sonstiger,  gleich
geeigneter Weise zur Verfügung gestellt bzw. zugänglich gemacht. Hierdurch wird
der Auftraggeber zur Abnahme aufgefordert.

(2)  Der  Auftraggeber  hat  die  abnahmepflichtigen  Leistungen  unverzüglich  zu
prüfen und innerhalb einer Frist von 14 Kalendertagen nach Zugang zur Abnahme
abzunehmen  oder  ihre  Abnahme  abzulehnen.  Erklärt  sich  der  Auftraggeber
innerhalb  dieser  Frist  nicht  zu  der  Abnahme,  indem  er  weder  die  Abnahme
verweigert  noch  wesentliche  Mängel  rügt,  gelten  die  Leistungen  auch  bei
Vorliegen  wesentlicher,  erkennbarer  Mängel  als  durch  den  Auftraggeber
abgenommen (§ 640 BGB).

§ 7 Vergütung, Verzug, Aufrechnung 
(1)  Fällige Rechnungen sind innerhalb von 7 Werktagen ohne Abzug an ELLEN zu
zahlen. Für den Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Regelungen nach §§ 286
ff. BGB.

(2) Gegen Forderungen von ELLEN kann der Auftraggeber nur mit unbestrittenen
oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufrechnen. Die Möglichkeit
zur  Aufrechnung  mit  einer  aus  dem  Leistungsverweigerungsrecht  des
Auftraggebers  erwachsenen,  auf  Zahlung  gerichteten  Gegenforderung,  bleibt
unbenommen.

§ 8 Urheberrecht, Anerkennung der Urheberschaft, Referenznachweise 
(1)  ELLEN  steht  das  Urheberrecht  an  den  Lichtbildern  nach  Maßgabe  des
Urheberrechtgesetzes zu. 

(2)  ELLEN  ist  berechtigt,  auf  dem  Lizenzwerk  in  angemessener  Form  einen
Urhebervermerk  anzubringen,  soweit  der  Vertragszweck  hierdurch  nicht
unzumutbar beeinträchtigt wird. Der Auftraggeber ist zur Entfernung / Änderung
der am Lizenzwerk angebrachten Urheberrechtsnachweise nicht  berechtigt.  Bei
einer kommerziellen / gewerblichen Nutzung des Lizenzwerkes und soweit ELLEN
auf  das  Anbringen  eines  Urhebervermerks  auf  dem  Lizenzwerk  verzichtet  hat,
verpflichtet sich der Auftraggeber, auf die Urheberschaft von ELLEN in einer für
die jeweilige Verwendung üblichen Art und Weise in unmittelbarer Nähe zum Bild
selbst oder (bei Verwendung auf seinen Internetseiten) im Impressum in folgender
Form  hinzuweisen:  „Ellen  Türke  Fotografie“  oder  „ELLEN-Fotografie“.  Eine
Verletzung des Rechts auf Namensnennung berechtigt ELLEN zum Schadensersatz
gemäß § 10.
  
(3) Ungeachtet des Umfangs der dem Auftraggeber eingeräumten Nutzungsrechte
bleibt ELLEN berechtigt,  das Lizenzwerk als Referenz und für die Eigenwerbung
auf  eigenen  Werbeträgern  und  insbesondere  auf  ihrer  Internet-Website
öffentlich wiederzugeben sowie mit dem Namen und ggf. relevanten Kennzeichen



des Auftraggebers auf die bestehende Geschäftsbeziehung hinzuweisen (z.b. durch
Links auf Internetseiten des Auftraggebers).

§ 9 Nutzungsrechte
(1)  Der  Auftraggeber  erwirbt  Nutzungsrechte  an  den  Lizenzwerken  nur  im
vertraglich  vereinbarten  Umfang  und  nur  soweit  dies  zur  Erreichung  des
Vertragszwecks aus Sicht von ELLEN unbedingt erforderlich ist. Im Zweifel wird
dem Auftraggeber ein einfaches, zeitlich nicht beschränktes, nicht übertragbares
Nutzungsrecht  am  Lizenzwerk  eingeräumt.  Eigentumsrechte  werden  nicht
übertragen. An den ihm von ELLEN im Rahmen einer (Vor-)Auswahl (Kontaktbogen)
für  eine  nachfolgende  fotografische  Bearbeitung  überlassenen  Lichtbildern
steht dem Auftraggeber kein Nutzungsrecht zu.

(2)  Soweit  nicht  anders  vereinbart  ist  eine  Nutzung  des  Lizenzwerkes
grundsätzlich nur in der von ELLEN übergebenen Form zulässig.  Jede Änderung
oder Umgestaltung (z.B. Montage, fototechnische Verfremdung, Colorierung) und
jede Veränderung bei der Bildwiedergabe (z.B. Veröffentlichung in Ausschnitten)
des Lizenzwerkes bedarf der vorherigen Zustimmung von ELLEN. Gleiches gilt für
das  Recht  das  Lizenzwerk  über  den  vereinbarten  Umgang  hinaus  zu
vervielfältigen, zu verbreiten oder für andere Zwecke, Kundenprojekte oder für
andere Medien zu nutzen. § 60 UrhG wird ausdrücklich abbedungen. 

(3)  Das  Nutzungsrecht  am  Lizenzwerk  entsteht  mit  deren  Abnahme  und
vollständigen  Zahlung  der  geschuldeten  Vergütung  durch  den  Auftraggeber.
Sämtliche Bildnegative und digitalen Rohdaten (RAW-Dateien) verbleiben bei ELLEN.
Eine Herausgabe dieser erfolgt nur nach entsprechender Vereinbarung.

(4) Die Nutzung des Lizenzwerkes oder Teile hiervon für derzeit noch unbekannte
Nutzungsarten ist nicht Vertragsbestandteil. Der Lizenznehmer verpflichtet sich
insoweit,  vor  Aufnahme  einer  heute  noch  unbekannten  Nutzungsart  die
schriftliche Zustimmung des Lizenzgebers einzuholen.  ELLEN wird der Aufnahme
einer unbekannten Nutzungsart durch den Lizenznehmer zustimmen soweit diese
für den eingeräumten Nutzungszweck erforderlich ist, sich die Vertragsparteien
zuvor über eine angemessene, marktübliche Vergütung für die neue Nutzungsart
verständigt haben und der Aufnahme sonst kein wichtiger Grund entgegensteht.

§ 10 Schadenersatz
Für jeden Fall der Überschreitung der eingeräumten Nutzungsrechte und/ oder
Verstoß  gegen  die  Pflicht  zur  Urheberbenennung  nach  §  8  Abs.  2  ist  der
Auftraggeber  zur  Zahlung  einer  zusätzlichen  Vergütung  in  Höhe  des  hierfür
üblichen Honorars an ELLEN verpflichtet. Maßgeblich sind die zum Zeitpunkt der
Verletzungshandlung  geltenden  Honorartabellen/  Vergütungsrichtlinien  der
Mittelstandsgemeinschaft  Foto-Marketing  (MFM),  hilfsweise  das  zwischen  den
Parteien vereinbarte  Honorar.  ELLEN  bleibt  zur Geltendmachung  eines  höheren
Schadens,  der  Auftraggeber  zum  Nachweis  eines  geringeren  oder  fehlenden
Schadens berechtigt.



§ 11 Haftung
ELLEN  haftet  für  Ansprüche  auf  Schadensersatz  oder  Ersatz  vergeblicher
Aufwendungen,  gleich  aus  welchem  Rechtsgrund  (z.B.  bei  Vertragsverletzung,
Unmöglichkeit oder unerlaubter Handlung), im folgenden Umfang: 

a) unbeschränkt nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen bei: 
Vorsatz  und  grober  Fahrlässigkeit,  bei  Arglist,  im  Rahmen  einer  gegebenen
Beschaffenheits- und/oder Haltbarkeitsgarantie,  bei  der Verletzung von Leben,
Körper oder Gesundheit, für Ansprüche aus dem Produkthaftungsgesetz sowie für
Ansprüche  aus  Verschulden  bei  Vertragsverhandlungen,  die  zum  Zeitpunkt  der
Einbeziehung dieser Bedingungen bereits entstanden sind; 

b) eine Haftung für leichte Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen es sei denn, ELLEN
haftet nach Pkt.(1) a) unbeschränkt oder der Schaden beruht auf einer Verletzung
von  wesentlichen  Vertragspflichten,  deren  Erfüllung  die  ordnungsgemäße
Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung
der  Vertragspartner  regelmäßig  vertraut  und  vertrauen  darf  (z.B.
vertragsgemäße Lieferung und Rechteeinräumung am Vertragsgegenstandes). Im
Falle der Verletzung einer solchen wesentlichen Vertragspflicht ist die Haftung
auf  den  bei  Vertragsschluss  vorhersehbaren,  vertragstypischen  Schaden
begrenzt.

c)  Befindet  sich ELLEN mit  ihrer Leistung in  Verzug,  so  haftet  sie  wegen dieser
Leistung auch für Zufall unbeschränkt,  es sei denn,  dass der Schaden auch bei
rechtzeitiger Leistung eingetreten wäre. 

(2)  Die  vorstehende  Haftungsbeschränkung  gelten  für  die  Haftung  der
Mitarbeiter, Vertreter, Organe und Erfüllungsgehilfen von ELLEN entsprechend.

§ 12 Ausfallhonorar, Kündigung
(1)  Bei  Absage  von  verbindlich  vereinbarten  Aufnahmeterminen  durch  den
Auftraggeber  steht  ELLEN  gegen  den  Auftraggeber  ein  Anspruch  auf
Ausfallhonorar in Höhe von 5% des für die (ausgefallene Leistung) vereinbarten
Nettohonorars zu. Dies gilt nicht, wenn der Auftraggeber ELLEN über die Absage
mindestens  3  Werktage  im  Voraus  unterrichtet  hat  oder  der  Auftraggeber  die
Absage nicht zu vertreten hat.

(2) Soweit der Auftraggeber nach den gesetzlichen Bestimmungen zur Kündigung
des Vertrages bis zur Vollendung des Lizenzwerkes berechtigt ist,  bleibt ELLEN
berechtigt,  die vereinbarte Vergütung in voller Höhe zu verlangen.  ELLEN muss
sich jedoch nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen dasjenige anrechnen
lassen,  was sie  infolge der Aufhebung des Vertrags an Aufwendungen erspart
oder  durch  anderweitige  Verwendung  ihrer  Arbeitskraft  erwirbt  oder  zu
erwerben böswillig unterlässt.  



(3)  Im Übrigen ist eine Kündigung nur aus wichtigem Grund möglich.  Ein solcher
wichtiger Grund liegt für ELLEN insbesondere vor, wenn der Auftraggeber seinen
Mitwirkungspflichten  nach  vorheriger  Fristsetzung  nicht  ausreichend
nachkommt  oder  berechtigte  Bedenken  hinsichtlich  der  Bonität  des
Auftraggebers  bestehen  und  dieser  auf  Verlangen  von  ELLEN  weder
Vorauszahlungen  noch  eine  ausreichende  Sicherheit  leistet.  Das  Recht  der
Vertragsparteien  zur  Kündigung  aus  sonstigen,  wichtigen  Gründen  sowie  zum
Rücktritt nach den gesetzlichen Bestimmungen bleibt unberührt. Für den Fall der
Kündigung aus wichtigem Grund gelten die Rechtsfolgen nach Abs. 2 entsprechend.

§ 13 Schlussbestimmungen
(1)  Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten,  die  aus diesem Vertrag oder im
Zusammenhang damit entstehen, ist für alle Beteiligten der Geschäftssitz der von
ELLEN, sofern dem keine zwingenden Vorschriften entgegenstehen.

(2)  Für  die  Vertragsbeziehung  gilt  deutsches  Recht  unter  Ausschluss  des  UN-
Kaufrechts.

(3)  Sollte Bestimmungen des Vertrages oder dieser Geschäftsbedingungen  ganz
oder  teilweise  rechtsunwirksam  sein  oder  werden,  so  wird  die  Gültigkeit  der
übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. Die Vertragsparteien verpflichten
sich, die unwirksame Bestimmung durch eine wirksame Bestimmung zu ersetzen, die
dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung möglichst nahe kommt.

Stand: 05.07.2017


